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Monatsschrift des elektro-homöopathischen Instituts in Gens
herausgegeben

unter Mitwirkung von Aerzten, Praktikern und geheilten Kranken.

Ur. 1. 9. Jahrgang. Januar 1899.

Inhalt: Unseren Lesern und Freunden! — Elettro-homvopathische Kuranstalt „Villa Paracelsia", ärztlicher Bericht
über à Sounuer-Saismi 1898. — Einiges über Nöntgen'schc Strahlen: Radiographie als ein Mittel zur
Feststellung des eingetretenen Todes (Forts, n, Schluß). — Korrespondenzen und Heilungen : Gelenksteifigkeil
und Gelenkverwachsnng, Blutcirknlationsstörung im Unterschenkel, Unregelmäßigkeit der Menstruation;
der weiße Fluß und die Bleichsucht (Fort, solgt) ; liol a-Ocma, ; Migräne; Fingergeschwttr ; Brandwunde.

Unsern Fesern und Zreundm!

Mit dieser Nummer beginnt der 9. Jahrgang unserer jetzigen Annalen, der D3., wenn
wir die vorher während 4 Jahren von Dr. Fewson redigierten „Monatsschrift" mitrechnen.

Das abgelaufene Jahr hat uns keinerlei Ereignisse besonderer Art gebracht, war aber
wieder reich an Arbeit uno Erfolgen auf dein Gebiete der Hygieine überhaupt und der Elektro-
Homöopathie insbesondere, welche sich einer stetig zunehmenden Verbreitung und einer immer
wachsenden Anerkennung erfreut.

Im elektro-homöopathischen Institut hat man auch im vergangenen Jahre mit
regem Fleiß und emsiger Thätigkeit, auf theoretischem und experimentellem Gebiete rastlos Weiler

gewirkt im Interesse des Fortschrittes unseres medizinischen Systemes, sowie der Herstellung
unserer Heilmittel.

In der „Villa Paracelsia", wo die Anhänger und Freunde unserer Behandlungsmethode

gute Aufnahme und gewissenhafte Pflege finden, haben auch die letztjährigen Erfolge auf
therapeutischem Gebiete von der Richtigkeit unseres Heilsystemes Zeugniß abgelegt.

Unsere Lehrbücher werden immer mehr verlangt, und es erfreut sich unsere ganze elektro-
homöopathische Literatur einer immer mehr wachsenden Verbreitung. Vom deutschen Manual
erscheint in nächsten Tagen bereits die 3. Auflage, ferner ist auch im Verlaufe des letzten Jahres
das Manual in russischer und portugiesischer Sprache erschienen. Unsere kleine Gratis-Broschllre
ist revidiert worden und erscheint auch dieselbe in verschönerter und sehr verbesserter Auflage.

Die Anhänger unserer Heilmethode, unsere Freunde und Gönner überhaupt, nehmen von
Jahr zu Jahr mehr zu, was selbstverständlich ist, denn däs Gute und Wahre bricht sich stets

Bahn. Mit Vergnügen ergreifen wir diesen Anlaß, allen unsern Freunden für das bewiesene

Vertrauen, sowie den freundlichen Mitarbeitern unserer Annalen für ihre wertvollen literarischen
Beiträge unsern besten Dank auszudrücken.

An Gegnern und Feinden fehlt es freilich nicht, und wird es nie daran fehlen, was ja
auch ganz in der Natur der Sache liegt; doch gereicht es uns bei diesem Anlaß zur Genugthuung,
unsern Lesern mitzuteilen, daß die vor Jahresfrist gegen uns gerichteten, von Neid diktierten,
aber durch nichts gerechtfertigten Angriffe und Verlänmdungen, anstatt, wie bezweckt, uns zu
schaden, die Zahl unserer Freunde nur vermehrt haben.

So treten wir getrost in das neue Jahr, zu welchem wir unsern Lesern und allen unsern
Freunden und Gönnern von Herzen Glück wünschen.

Genf, am Ncujahrstagc 1899. Die RedMwll.
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